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Standort /Geologie

Naturraum

Sauer-Zwischenmoor im Lütgendorfer Holz

degradiertes Zwischenmoor in langgestreckter Senke

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee
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Vegetationseinheiten
Fadenseggen-Moorreitgras-Ried, Wollgras-Birken-Moorwald, Flatterbinsen-Ried, Hundsstraußgras-Rasen

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Grundwasserabsenkung

wenn möglich Grundwasseranhebung

keine Gefährdung
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00625

Mosaik verschiedener Rasen-, Ried- und Waldgesellschaften im Zentrum eines durch Grundwasserabsenkung degradierten basenarmen 
Zwischenmoores. Vor allem im westlichen Teil wächst ein Hundsstraußgras-Rasen mit einem hohen Schilf- und Flatterbinsenanteil. Die 
Oberfläche weist viele tiefe Löcher auf. Das Grundwasser war zum Kartierungszeitpunkt tiefer als 60 cm unter Flur. Zum Zentrum  hin wird 
Deschampsia cespitosa zur aspektbildenden Art. Im Zentrum der Senke im Bereich der Birken-Gehölze wachsen das Mosaik eines 
Flatterbinsen-Riedes und verschiedene Ausbildungen eines Moorreitgras-Riedes mit Carex lasiocarpa und Juncus effusus. Z.T. existiert eine 
starke Birkenverjüngung, die stark verbissen wird. Insgesamt sind die Flächen relativ gehölzreich (Salix aurita, Salix cinerea).
Von den Rasen und Rieden eingeschlossen sind 3 Wollgras-Birken-Moorgehölze mit Eriophorum vaginatum und viel Molinia caerulea. An
den Außenrändern wächst Salix cinerea mit Salix multinervis. Die Vegetationsdecke ist stark bultig.
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Agrostis canina Carex lasiocarpa Deschampsia cespitosa Juncus effusus
Molinia caerulea

Betula pubescens Calamagrostis canescens Calamagrostis stricta Carex nigra
Cirsium palustre Epilobium palustre Eriophorum vaginatum Galium palustre
Holcus lanatus Hydrocotyle vulgaris Lysimachia thyrsiflora Moehringia trinervia
Peucedanum palustre Phragmites australis Potentilla palustris Salix cinerea
Stellaria palustris Thelypteris palustris Viola palustris

Alnus glutinosa Carex rostrata Pinus sylvestris Rubus fruticosus
Rubus idaeus Salix aurita


